Zutreffendes bitte

RKV — Formblatt Nr. 1 < Antrag auf Genehmigung einer Dienstreise » ankreuzen
1.1 Antragsteller/in Dienststelle/ Hausruf Privatanschrift (Postleitzahl, Wohnort, StraRe) * TG-
Name, Vorname Behorde/Org.-Einheit ggaf. weitere Wohnorte® Empfanger

[

1) Angabe erforderlich, wenn die Dienstreise a. d. Whg. angetreten/ beendet oder wahrend der DR in der Wohnung iibernachtet wird (§ 2 Abs. 2/ § 11 Abs. 5 BRKG)

1.2 Reiseziel (Ort/ Behorde / Institution) | 1.3 Reisezweck (die dienstl. Notwendigkeit muss ersichtlich sein, ggf. entspr. Unterlagen beifligen)

1.4 Weitere Teilnehmer/innen (Begriind. s. Rickseite Nr. 5) jeweils eigener Antrag erforderlich (!)

Frau
1.5 Ubernahme von Reisekosten durch | 1.6 Unentgeltliche Unterkunft 1.7 Unentgeltliche Verpflegung / Teilmahlzeiten
andere Stellen  [] nein |:| ja, von Amts wegen steht ) von Amts wegen steht / stehen bereit
durch: Coereit vom bis [ nein
nicht bereit I:I — I:I . I:I
(nur ausfiillen bei mehrtagiger Dienstreise) Frihstuck Mittagessen Abendessen
1.8 Reiseverlauf am (Datum) um (Uhrzeit)
a) Beginn der Reise (Abfahrt) [Jan der Wohnung [J an der Dienststelle [] am Urlaubsort
b) Beginn des Dienstgeschéfts
c) Ende des Dienstgeschéfts
d) Ende der Reise (Ankunft) Dan der Wohnung |:| an der Dienststelle D am Urlaubsort
1.9 Beférderungsmittel Eisen-  Schlaf- Flug- OPNV* Privates Dienst- Dienst-Kfz Mietwagen Sonstige
bahn*  wagen* zeug**** Kfz** Kfz*** als Selbstfahrer*** (Rucks.Nr. 5) 9
Hinfahrt [] ] [] [ [ [] []
Riickfahrt | | | |
* Ich bin im Besitz einer gltigen |:| Bahn-Card |:| Zeitkarte Umweltkarte fiir den OPNV,

** Von den Hinweisen auf der Riickseite habe ich Kenntnis genommen.
*** Nach Ricksprache mit dem Fahrdienstleiter steht ein Dienst - Kfz zur Verfugung Dnein D ja
**% ]ch nehme an Bonusprogrammen teil (DB AG <bahn.bonus>, Miles & More u. A.)Dnein []ia (siehe umseitige Anmerkung Nr. 4.3)

1.10 Bei Benutzung eines privaten Kfz 1.11 Antrag auf Anerkennung eines erheblichen dienstlichen
(kleine Wegstreckenentschadigung nach § 5 Abs. 1 BRKG) Interesses nach § 5 Abs. 2 BRKG
[ Eur die erforderlichen Reisen zur Durchfiihrung des D fur die Benutzung eines privaten Kraftwagens (grol3e Wegstreckenentsch.)
Dienstgeschaftes benutze ich ein privates Kraftfahrzeug. (meinen Antraa habe ich begriindet; s. Ruckseite Nr. 5).
. , Halter” Amtl. Kennzeichen?
Mir lst_ bekannt, dass eine Sachsghadenshaftur_lg Fahrzeugtyp? Kasko-Selbstbeteiligung? Euro
des Dienstherrn / Arbeitgebers nicht gegeben ist. 2 Angaben fiir den Fall eines Antrages auf Sachschadenersatz erforderlich (§ 66 Abs. 1 LBG).

1.12 Private Reise / Urlaubsreise. Mit der Dienstreise wird eine andere private Reise / Urlaubsreise verbunden (§8 13 Abs. 1 BRKG).

vom bis nach (Anschrift angeben)
1.13 [ Ich bitte um Auszahlung eines Abschlages 1.15 Ort, Datum, Unterschrift

in Héhe von Euro. Handschriftliche Unterschrift erforderlich
(Nur moglich, wenn die zu erwartende Reisekostenerstattung Ich versichere, dass meine Angaben richtig und vollstandig sind (von den
voraussichtlich einen Gesamtbetrag von 200 Euro Ubersteigen wird) | umseitigen Anm. der Nrn. 4.1 bis 4.3 habe ich Kenntnis genommen).
1.14 Ich werde wahrend meiner Dienstreise vertreten von 1.16 Sichtvermerk/e Vorgesetzte/r ***
Frau Handschriftliche Unterschrift erforderlich

2. Reisekostenstelle / Titelverwalter

] Abweichend vom Antrag wird umseitiger Reiseverlauf O Haushaltsmittel Kapitel / Titel / Untertitel

gemaR Nr. 7 vorgeschlagen. sind vorhanden | itliche iter
|:| Ein Abschlag wird gewahrt in Hohe von Euro. |[] siehe Nr. 1.5 (Namenszeichen, Datum)
3. Genehmigung der Dienstreise Zutreffendes bitte ankreuzen
3.1 Die Dienstreise wird wie folgt genehmigt: 3.2 Die Dienstreise wird genehmigt, aber abweichend vom Antrag

|:| a) Die Dienstreise wird wie beantragt genehmigt.
Fir die Durchfiuihrung der erforderlichen Reisen mit einem
privaten Kraftwagen wird ein erhebliches dienstliches
Interesse gem. § 5 Abs. 2 BRKG anerkannt:

Dc) wird die Benutzung eines Dienstkraftfahrzeuges aus
dienstlichen Griinden angeordnet.

|:|d) wird die Benutzung regelmafig verkehrender
Beforderungsmittel (Eisenbahn, Flugzeug, OPNV **%)

| ja O nein » (Zutreffendes immer ankreuzen &) aus dienstlichen Grinden angeordnet

— ein Bahn-/ Flugticket / eine Umweltkarte (Zu- / Abgang ***)

b) Die Dienstreise wird wie beantragt genehmigt.
D ) 9.9 9 steht - nicht - ¥*) zur Verfiigung.

Fir die Durchfiihrung der erforderlichen Reisen wird eine

unentgeltliche Beférderungsmaoglichkeit zur Verfiigung [Je) ist die Dienstreise an der Dienststatte anzutreten **)
gestellt. und zu beenden. ***)
[] ®PNv-Fahrschein [] Banhnticket O Flugticket |:|f) ist die Dienstreise gemafd dem umseitig beschriebenen

|:| Dienst-Kfz DMitfahrgelegenheit in einem Kraftwagen Reiseverlauf Nr. 7 durchzufuhren.

3.3 Nachtragliche Genehmigung Genehmigungs-Nummer

[[] g) Die Dienstreise wird nachtraglich , den
genehmigt. Handschriftliche Unterschrift erforderlich
Name/ Unterschrift der/ des
***) Nichtzutreffendes streichen Dienstreiseanordnungsbefugten
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4. Antragsteller/ in (bei Flug-, Eisenbahn- oder mehrtagigen Reisen bitte Kopie dieses Antrages — nach Genehmigung — an die

Reisekostenstelle geben)

Anmerkungen:

4.1:

4.2:

4.3:

Reisekostenvergitung (Umfang: § 1 Abs. 2 BRKG)

Reisekostenvergitung wird nur insoweit gewahrt, als Ihre Aufwendungen und die Dauer der Dienstreise zur Erledigung des Dienstgeschéaftes
notwendig waren (§ 3 Abs. 1 Satz 1 BRKG). Soweit eine unentgeltlich zur Verfligung gestellte Beférderungsméglichkeit von lhnen nicht
genutzt wurde, wird eine Fahrt-/ Flugkostenerstattung / Wegstreckenentschadigung nicht gewahrt (8 4 Abs. 2 Satz 2/ § 5 Abs. 4 BRKG, siehe
auch vorderseitig Nr. 3.1 Buchstabe b).

Benutzung eines privaten Kraftfahrzeugs (s. Vorderseite Nr. 1.9 bis 1.11)

(1) Die Benutzung eines privaten Kraftfahrzeuges liegt ausschlief3lich in Ihrer eigenen Verantwortung (eigenwirtschaftliches Handeln). Weder
die Duldung noch die Anerkennung eines erheblichen dienstlichen Interesses an der Benutzung eines privaten Kraftwagens sind eine
dienstliche Anordnung zum Benutzen dieses Beforderungsmittels.

(2) Ein Ersatz von Sachschéaden an privaten Fahrzeugen kann nach den beamtenrechtlichen Vorschriften (Tz. 32 BeamtVGVwV) bei Vorliegen
der dort geforderten Voraussetzungen nur dann gewahrt werden, wenn vor Ausfiihrung der Dienstreise ein erhebliches dienstliches Interesse
zur Benutzung des Kraftfahrzeugs durch den Dienstherrn / Arbeitgeber schriftlich anerkannt worden ist (vgl. Vorderseite Nr. 3.1 Buchstabe a).
(3) Benutzen Sie anstelle des angeordneten Beforderungsmittels aus personlichen Griinden ein privates Kraftfahrzeug, so kann sich ein
etwaiger Unfall nicht ,in Austibung des Dienstes” im Sinne des § 45 BbgBeamtVG ereignen; die Voraussetzungen fir die Gewéhrung von
Unfallfirsorge liegen in solchen Fallen nicht vor. Ein Ersatz von Sachschaden nach § 50 BbgBeamtVG ist damit ausgeschlossen; gleiches gilt
auch fur den Schadenersatz nach § 66 LBG.

Fiar Arbeitnehmer gilt Entsprechendes bei Sachschaden. Bei Personenschaden ist die Anerkennung als Arbeitsunfall nach den Vorschriften
der gesetzlichen Unfallversicherung zu beurteilen. Die Entscheidung obliegt der dafiir zustandigen Unfallkasse Brandenburg in Frankfurt/Oder.
Verglinstigungen aus Bonusprogrammen (§ 4 Abs. 2 Satz 2 BRKG und Tz. 4.2.3 BbgBRKGVwV)

Vergunstigungen aus Bonusprogrammen, die auf dienstlicher Inanspruchnahme regelmafig verkehrender Beférderungsmittel beruhen, sind
ausschlieBlich fur dienstliche Zwecke zur Verfigung zu stellen und zu verwenden. Sie durfen auch dann nicht privat genutzt werden, wenn sie
zu verfallen drohen.

Sofern Sie an einem Bonusprogramm teilnehmen, sind Sie ohne weitere Aufforderung verpflichtet, die auf Grund von Dienstreisen erhaltenen
einzelnen Verginstigungen — auch Pramien-/Anwartschaftspunkte, Verspatungsgutscheine u. A. — nach Beendigung der Dienstreise schriftlich
der zustandigen Reisekostenstelle anzuzeigen.

Im jeweiligen ,,Erstattungsantrag - Reisekostenrechnung“ ist die hierzu vorgesehene Erklarung abzugeben.

5. Raum fir Begriindungen und Erlauterungen

6. Voraussichtliche Kosten (von der Reisekostenstelle auszufullen)

Benutzung von Beférderungsmitteln Ubernachtung
Flugzeug Bahn Sonstige Nacht / Nachte Sonstiges

Kosten

Bemerkungen

7.Vom Antrag abweichender Reiseverlauf (Nr. 1.8 bis 1.9) — Vorschlag der Reisekostenstelle/des Titelverwalters —

7.1 Reiseverlauf (1.8) am (Datum) um (Uhrzeit)
a) Beginn der Dienstreise (Abfahrt) [] an derwohnung  [] an der Dienststelle
b) Ende der Dienstreise (Ankunft) |:| an der Wohnung |:| an der Dienststelle
7.2 Beforderungsmittel(1.9) Eisen-  Schlaf-  Flug- OPNV  privates Dienst- Mietwagen | Sonstige
bahn wagen zeug Kfz Kfz Kfz
Hinfahrt [ ] ]
Ruckfahrt
Drucken Alle Eintragungen |I6schen

© MdF - RKV Formblatt Nr. 1 Stand: Marz 2014




	a1: 
	a67: 
	a34: Off
	a22: 
	a2: 
	a4: 
	a3: 
	a32: Off
	a33: Off
	a8: 
	a9: 
	a6: Off
	a12: Off
	a13: 
	a14: 
	a7: Off
	a21: 
	a23: Off
	a24: Off
	a29: Off
	a29a: Off
	a36: Off
	a37: Off
	a38: Off
	a39: Off
	a40: 
	a42: 
	a49: 
	Unterschrift1: Handschriftliche Unterschrift erforderlich
	a44: 
	a45: 
	a46: 
	a47: 
	a9a: [Frau]
	a48: Off
	a50: [Frau]
	a51: 
	Unterschrift11: Handschriftliche Unterschrift erforderlich
	a52: Off
	a53: 
	a54: Off
	a55: Off
	a56: 
	a58: Off
	a59: Off
	a60: Off
	a61: Off
	a62: Off
	a63: Off
	a64: Off
	a66: 
	a5: Off
	a35: 
	a41: 
	a57: 
	druck: 
	zurück: 
	Unterschrift111: Handschriftliche Unterschrift erforderlich
	a68: 
	a43: 
	a71: 
	a72: 
	a70: 
	a73: 
	a74: 
	a65: 
	a75: 
	a76: 
	a77: 
	a78: 
	a79: 
	a15: 
	a20: 
	a19: 
	a16: 
	a80: 
	a81: 
	a82: 
	a83: 
	a84: Off
	a85: Off
	a31a: Off
	a31: Off
	a30a: Off
	a28a: Off
	a26a: Off
	a27a: Off
	a25a: Off
	a30: Off
	a28: Off
	a26: Off
	a27: Off
	a25: Off
	a86: Off
	a87: Off
	a88: Off
	a89: Off
	a90: Off
	a91: 
	a92: Off
	a93: Off
	a94: Off
	a95: Off
	a96: Off
	a97: 
	a10: 
	a100: 
	a101: Off
	a17: 
	a18: 
	a105: 
	a101neu: Off
	a101neuneu: Off
	a52neu: Off


